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In diesemHeft:
WiederbeginnderVortragsreihe
Rückblick aufdieGöttingerAll-Tage
Berichtüberdie Podiumsdiskussion
zurZukunftderUniversiẗats-Sternwarte

Titelbild:
Ein 1:10 Modell der ESA TrägerraketeAriane-5 vor dem Deutschen
Theaterwies bereitsim Vorfeld auf die Göttinger All-Tagehin. Mit-
tenin der

”
Stadt,die Wissenschafft“ erlebtenTausendeBewohnerund

BesucherAstronomieundRaumfahrt
”
zumAnfassen“ , präsentiertvon

Universiẗat,Forschungseinrichtungen,Firmen,SchulenundVereinen.



Editorial
LiebeMitglieder, liebeFreunde,

hätten Sie's geglaubt? Die scheinbarunendlicheGe-
schichtedesProjektes

”
Planetenweg Göttingen“ hat nun

nacheineruns̈aglichen,drei(!) JahrewährendenHistorie
ein relativ erfreulichesEndegenommen.Am 19.9.2003
konntederPlanetenweg anl̈asslichderGöttingerAll-Tage
endlich eröffnet werden.Damit geschahdies auf eine
Weise,wie eseinegroßeZahlderSponsorenundderVer-
einalsTrägerdesProjektesgeforderthatten:nämlichein-
gebettetin einegroßeundbunteVeranstaltungundnicht
alssingul̈areFeiermit TendenzzurSelbstinszenierungei-
nesEinzelnen.Und die All-Tagesind nachder langen,
amEndesehrstressreichenVorbereitungszeitzudemvon
unserhofften großenErfolg geworden!DieserErfolg war
naẗurlich nur möglich, weil sich viele Vereinsmitglieder
für die Sachein erheblichemMaßeengagierthaben.Al-
len seidafür ganzherzlichgedankt.Esfehlt derPlatzsie
hier alle aufzuz̈ahlen.Einenmöchteich aberdochnen-
nen und ihm ganz besondersdanken: Das Vereinsmit-
glied und der PlanetenwegssponsorDr. Horst Sjutswar
esnämlich,derschonim November2001unterdemTitel

”
SpaceCityGöttingen“ die Ideezu denAll-Tagenvorge-

stellt und letztlich die Bürdeder Organisationübernom-
menhat.Ohneihn wäredie Veranstaltungnicht zustande
gekommen.NäheresdazukönnenSie dem Beitrag von
KlausJägerin diesemHeft entnehmen.

Parallel zu den Vorbereitungenfür die All-Tage haben
wir dasfür denVereinäußerstwichtige Themader wei-
terenNutzungder Universiẗatssternwarte (s. auchFPG-
intern 2/2003)voran getrieben,indemwir eine öffentli-
chePodiumsdiskussionunterdenBeteiligtenorganisiert
haben.Damit sind erstmalsin großerDeutlichkeit die
unterschiedlichenPositionenin der Öffentlichkeit ausge-
tauschtworden,die Sie in diesemHeft zusammengefasst
dargestellt�nden. ErsterErfolg dieserDiskussionist die
Bescḧaftigungmit demThemain Politik undVerwaltung
der Stadt.In der nächstenKulturausschusssitzung steht
es auf der Tagesordnung.Sicher ist: hier wird sich die
Hauptaktivität derVereinsarbeitin dennächstenWochen
undMonatenzu konzentrierenhaben.

Termingerechtzur EröffnungdesPlanetenwegesundder
All-Tagewurdeaucheinevom Vereingestalteteundge-
meinsammit der Stadt herausgegebeneBroscḧure fer-
tig. Sie stellt die bishereinzigeof�zielle, von der Stadt
autorisiertePublikation zum Planetenweg dar. Dies sei
an dieser Stelle besondersbetont, da Ende August in
GöttingeneinBucherschienenist, dasalleinschondurch
seinenTitel ebenfalls diesenEindruck erwecken könn-
te. Herausgebenwurde esvom für Konzept,Gestaltung
undAusführungVerantwortlichendesPlanetenweges,der
gleichauchnochsechs(!) der23 Beiträgeselbstverfasst
hat. DiesesBuch ist wedermit der Stadtnoch mit uns,

demTrägerdesPlanetenweges,(und in seinerendg̈ulti-
genForm nicht einmalmit einigenAutoren)abgestimmt
worden.Dasist kein Wunder, dennesbeschreibtin sei-
nem Hauptbeitrag,der naẗurlich vom Herausgeberver-
fasstwordenist, in sehreigenerWeisedieGeschichtedes
Projektes.Besondersbefremdlichdabeiist, mit welcher
Instinktlosigkeit die von verschiedenenSeitengëaußer-
te Kritik andenvom KünstlergeplantenInhaltenfür die
PlanetenwegsstelenalskleinkrämerischesGemecker von
FachidiotendenunziertundinsLächerlichegezogenwird.
Aber letztlich wird die LeserschaftdieseAusfälle geeig-
net zu wertenwissen.Bedauerlichdabei ist allerdings,
dafür dannunter Umsẗandenziemlich viel Geld ausge-
gebenzu haben.Die erwähnteBroscḧuregibt esdagegen
kostenlosin denTouristenb̈urosderStadtundbietetInfor-
mationenzudeneinzelnenObjektendesPlanetensystems
sowie einenLageplanderStelen.

Zum Schlussmöchteich Sienochauf zwei Terminehin-
weisenund Sie herzlich dazueinladen:am 21.10.2003
um 20:00 Uhr beginnt die 10. Staffel der Vortragsreihe

”
FaszinierendesWeltall“ im ZHG (sieheAnkündigung

im Heft) undam25.11.2003um 20:00Uhr �ndet unsere
diesj̈ahrigeMitgliederversammlungin derGastsẗatte

”
Zur

Sternwarte“ Geismarlandstr. 12 statt.Wer zu letztereret-
was früher kommt, hat um 19:00 Uhr am gleichenOrt
nochGelegenheitunserewährendder All-Tagegezeigte
Show

”
GeheimnissedesSüdhimmels“ anzuschauen.Es

wärescḧon,wennsiekommenkönnten!

Herzlichst
Ihr ThomasLangbein

Beginnder Vortragsreiheam 21.10.
Am Dienstag,den 21. Oktoberum 20:00 Uhr eröffnen
wir die 10. Staffel der FPG-Vortragsreihe

”
Faszinieren-

desWeltall“ mit einemVortragvonDr. Horst-UweKeller
vom Max-Planck-Institutfür Aeronomiein Katlenburg-
Lindau zum Thema

”
Mars – Europaauf demWeg zum

roten Planeten“ . Die Vorträge�nden wie gewohnt vier-
zehnẗagig im ZentralenHörsaalgeb̈audeder Universiẗat
Göttingen statt, diesesMal allerdings an den meisten
Terminen im Hörsaal 101 (1. Stock). Das komplet-
te Programm�nden Sie in Kürze auf unsererWebseite
http://www.planetarium-goettingen.de/ .

Aktuelle Inf ormationen per e-mail
Wir informierenSie gerneper e-mail überaktuelleVer-
anstaltungenund Ereignisse.Bitte teilen Sie unsIhre e-
mail Adressean vorstand@planetarium-goettingen.de
mit, wennSiein unserenVerteileraufgenommenwerden
möchtenodersichIhreAdressegëanderthat.
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Die ”Göttinger All-Tage“ – ein grandioserErf olg

Es gibt sie also dochnoch– Aktionen, von denenman
hinterhersagenkann:allesist wie geplantundgewünscht
verlaufenund die Erwartungenwurdensogarübertrof-
fen.Dasmandasvon den”GöttingerAll-Tagen“ undder
damit verbundenenAufstellung und Eröffung des neu-
en GöttingerPlanetenwegesbehauptenkann,grenztfast
an ein Wunder. Schließlichwar der logistischeAufwand
zurDurchf̈uhrungderVeranstaltungmit nichtszuverglei-
chen,wasesvorherzu bewältigengab.

RundumdasWochenendedes20.Septemberpräsentierte
sichdieUniversiẗatsstadtanderLeinealsStadtderAstro-
nomieundRaumfahrt.BeteiligtwarendieUniversiẗat,au-
ßeruniversiẗare Forschungseinrichtungen, Firmen,Schu-
len und naẗurlich Vereinewie der FPG.In monatelanger
VorbereitunghattedieArbeitsgruppezurOrganisationder
All-Tageunterder Leitung von FPG-MitgliedDr. Horst
Sjuts ganzeArbeit geleistet.Keine leichte Aufgabean-
gesichtsdesangestrebtenumfangreichenProgramms,der
Zahl derBeteiligtenundderUmsetzungderAktionenan
vielenSchaupl̈atzenquerdurchdie Innenstadt.

BereitsamMontagvor deneigentlichenVeranstaltungsta-
genhattendie OrganisatorenGrund,aneinengutenVer-
lauf der Sachezu glauben.Die von Außenstehendenim
Vorfeld immer wiedergerngestellteFrage

”
Kommt sie,

oderkommtsienicht?“ bzgl. derAriane-Raketevor dem
DeutschenTheaterkonnte mit

”
Ja, sie kommt!“ beant-

wortet werden.Planm̈aßigam Vormittagwurdedasfast
6m hoheModell derESA-Raketeangeliefertundbei be-
stemWetteraufgestellt.SchonwährendderAufbauarbei-
ten konnteman erleben,dassdie Rakete ihrer Aufgabe
als Blickfangund Symbolfür die All-Tagegerechtwer-
denwürde.NochamgleichenAbendwurdedannauchin
einerfeierlichenVeranstaltungdiezweiwöchigeMeteori-
tenaustellungin derZentralstellederSparkasseGöttingen
eröffnet.An denFolgetagenkonntenaufmerksameInnen-
stadtbesucherauchdenAufbauder(nochverḧullten)Ste-
lendesneuenGöttingerPlanetenwegesbeobachten.

Besondersgespanntwar man naẗurlich auf den Freitag
– allein schonwegen der auf 11 Uhr angesetztenfeier-
lichenEröffnungdesPlanetenweges.Überdie Probleme
bez̈uglich der UmsetzungdiesesProjektswurde bereits
mehrfachausf̈uhrlichberichtet.Angesichtsder

”
Erlebnis-

se“ im Vorfeld war esdaherumsoerfreulicher, dassdie-
se Veranstaltungreibungslosund unter größter öffentli-
cherAufmerksamkeit verlief.Allein beidenBegrüßungs-
redenan der Sonnenstelevor GebhardsHotel warenet-
wa 100 Interessentenvor Ort. Sehrviele von ihnen ha-
bensichauchder folgendenWanderungbis zur Uranus-
steleangeschlossen.Dabeiwurdendie einzelnenStelen
von Scḧulern des Max-Planck-Gymnasiumsvorgestellt
undentḧullt. Auch die erstenbeidengeführtenPlaneten-
wegswanderungendesFPGamSonntagfandenregenZu-
spruch.Insgesamthabenweit über100 Menschendaran

teilgenommenundeinigehabensogardenweitenWegbis
zumfernenPlutoamBismarckturmaufsichgenommen.

Bereitswährendder
”
Entḧullungstour“ durch die Stadt

– alsokurz nachdemof�ziellen Beginn der All-Tage–
konnteman schondasgroßeInteressean den diversen
Veranstaltungenfeststellen.So bemerkteman z. B. vor
demKünstlerhauseineSchlangevon Menschen,die sich
einmalim ErdbebensimulatordesGeowissenschaftlichen
Zentrumskräftig durchr̈utteln lassenwollten. Auch rund
um den Theaterplatzwar bereitsviel los. Dort präsen-
tierten sich u. a. die AVG, die Universiẗats-Sternwarte,
das Max-Planck-Institutfür Aeronomie,die beteiligten
Schulenund auchder FPG.NebenunseremInfo-Stand
und einer Ausstellungzum Thema

”
Nachnutzungder

Universiẗats-Sterwarte“ präsentiertenwir in regelm̈aßigen
Absẗandenauchdie Multimedia-Show

”
Geheimnissedes

Südhimmels“ undeineVortragsreiheim Stile unsererbe-
kanntenVeranstaltung

”
FaszinierendesWeltall“ . Insge-

samtetwa 600 Besucherhabenallein diesesAngebotin
denzweiTagenwahrgenommen.Sicherhatauchdasaus-
gezeichneteWettereinenBeitragzum Gelingender All-
Tagegeleistet.Allein aufdemJacobikirchhofbeimStand
desDLR drängtensich im VerlaufdesSamstagsmehre-
re 1000 Menschenum sich über Themenausdem Ge-
biet der Luft- und Raumfahrt zu informieren oder um
sichmit ferngesteuertenRovermodellenaufeinerkünstli-
chenMarslandschaftein

”
planetarischesRennen“ zu lie-

fern.Selbstsp̈atamAbendliessdasInteressekaumnach.
Grundgenugfür dieFreundevom AVG, spontanIhreTe-
leskope auf dem Theaterplatzfür die Beobachtungdes
Marsstehenzulassen.Hier konntemanTraubenvonMen-
schensehen,die zu mittern̈achtlicherStundeeinenBlick
aufdenrotenPlanetenwerfenwollten.

Zweifellosbildetendie
”
All-Tage“ einengrandiosenAb-

schlussund Höhepunktder Innenstadtaktion
”
Ab in die

Mitte“ , in derenRahmenauchandereThemenim Laufe
desJahrespräsentiertwurden.AuchdasMedieninteresse
wargroßundreichtebiszurLive-BerichterstattungperÜ-
Wagen.Wasesalleszu sehenundzu erlebengab,wurde
im letztenFPG-internundauchim FlyerzudenAll-Tagen
beschrieben,denntats̈achlich konntedasProgrammbis
auf wenigeAusnahmenso in die Tat umgesetztwerden,
wie dort angek̈undigt. Damit sich auchdiejenigen,wel-
chedie All-Tageleider verpassthaben,ein Bild machen
können,seiandieserStellenocheinmalaufdieWebseite
der All-Tageverwiesen,welchenachwie vor online ist:
http://www.planetarium-goettingen.de/All-Tage

DerFPGdanktallen,diesichanderFinanzierung,Orga-
nisationundDurchf̈uhrungderVeranstaltungbeteiligtha-
ben.WeiterhinseiallenBesucherngedankt,welchedurch
ihr Interessedie All-Tagezu einemvollen Erfolg haben
werdenlassen.

KlausJäger
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Die
”
Sonne“ erstrahltin derGoetheallee Entḧullungder

”
Erde“ ErstePlanetenwegswanderung

Astronomie
”
pur“ aufdemTheaterplatz Raumfahrt

”
zumAnfassen“ in derFußg̈angerzone

Informationshungrige amFPG-Stand NächtlicherAndrangderMarsbeobachter

(Fotos:K. Bischoff, K. Jäger, K. Reinsch,T. Langbein)
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Podiumsdiskussion:Gauß' Erbe – GöttingensJuwel
Zur Zukunft der Universitäts-Sternwarte

Am 10. September2003 fand im Ratssaalder Stadt
GöttingeneineöffentlichePodiumsdiskussionzurkünfti-
genNutzungderhistorischenSternwarteanderGeismar-
landstraßestatt,zu der der FPGeingeladenhatte.Podi-
umsteilnehmerwarenProf. Rupke (Direktor desInstituts
für Wissenschaftsgeschichte), Frau Dr. Schlapeit-Beck
(Kultur- und SozialdezernentinderStadtGöttingen),Dr.
Cassing(Stadtrat a. D. und Regionalwissenschaftler),
Prof. Kneer(Gescḧaftsf̈uhrenderLeiter der Universiẗats-
Sternwarte),Dr. Langbein(VorsitzenderdesFPG),Herr
Tönsmann(Vorsitzenderder Gauss-Gesellschaft),Prof.
Teichler(DekanderFakulẗat für Physik),Prof.Kree(Vi-
zepr̈asidentder Universiẗat Göttingen) und Prof. Leh-
mann(Vizepr̈asidentderAkademiederWissenschaften).

Zu Beginn erläuterteProf.Rupke amBeispieldesGusta-
vianumsin Uppsala,wie die Einrichtungeiner Univer-
sitätssammlungin einemhistorischwertvollen Geb̈aude
mit Stiftungsmittelnzu einemRiesenerfolgin alle Rich-
tungenwurde.Er siehtin derSternwarteeinähnlichesPo-
tenzial für Göttingen,die derzeitsehrverstreutenGauß
bezogenenGegensẗandezusammenzuführenund öffent-
lichkeitswirksamzu präsentieren.

DanacherhieltenallePodiumsteilnehmerdieMöglichkeit
ihre Vorstellungenzur künftigenNutzungderSternwarte
darzulegen.Dabeiwarensich alle in einemPunkteinig:
Dashistorischwertvolle Geb̈audeist ein internationalbe-
kanntesGöttingerJuwelundmussauchweiterhinfür die
Öffentlichkeit zug̈anglichbleiben.Esgibt jedochganzun-
terschiedlicheAnsätze,wie diesumgesetztwerdenkann.
Die Ideenreichenvon einemrepr̈asentativen Sitz einer
Institution überGauß-Gedenkstättebis hin zu einemna-

turwissenschaftlichenBegegnungszentrummit Planetari-
um. WährendderDiskussionwurderelativ schnelldeut-
lich, anwelchenStellenInteressenskon�ikte bestehen.Ei-
ne sehr oft genannteund vom FPG vertreteneÜberle-
gungist die EntkernungdesmittlerenGeb̈audeteilsund
dieWiederherstellungdeshistorischenZustandesmit den
beidenMeridians̈alen.Dieswürdeallerdingsdie vorhan-
deneNutz� ächereduzierenund kollidiert insofern mit
denInteressenderAkademiederWissenschaften,die die
Sternwarte als Bürogeb̈audenutzenmöchte.Außerdem
müsstenPublikumsbereichund Arbeitsr̈aumestrikt ge-
trenntwerden,damitdie MitarbeiterderAkademienicht
durchBesucherstr̈omein ihrer Arbeit gesẗort werden.

Eine wesentlicheFrageist die nochoffeneFinanzierung
dervorgeschlagenenNutzungskonzepteundUmbaumaß-
nahmen.Da die �nanzielle Situation von Stadt, Land
undUniversïat generellschwierigist, schlugDr. Cassing
vor, sich bei der UNESCO um eine Anerkennungder
SternwartealsWeltkulturerbezu bem̈uhenunddamitdie
MöglichkeitenFördermitteleinzuwerbenzu verbessern.

Die Universiẗatsleitungbetonte,dasseine Entscheidung
überdie künftigeNutzungderSternwartenochnicht ge-
fallen ist und die Universiẗat einenAusgleichzwischen
allen Interessengruppenanstrebt.Bisher ist jedoch nur
der Nutzungsvorschlagder Akademieder Wissenschaf-
tenhinreichendweit ausgearbeitet.HerrKreeforderteda-
zu auf, weitergehendeAnforderungenzun̈achsthinsicht-
lich desRaumbedarfsundderzu präsentierendenSamm-
lungssẗucke zu konkretisierenund ein dedailliertesNut-
zungskonzeptvorzulegen.Wir werdendranbleiben...

Mario Kuduz

Der Sternenhimmel im vierten Quartal 2003

Mars nochzu sehen

Auch wenndie besteBeobachtungszeitfür Mars vorbei
ist, lohntauchim OktobernocheinBlick durchdasFern-
rohraufdenrotenPlaneten.WennnichteingroßerStaub-
sturmdie Sicht auf die Ober�ächeverhindert,sind z. B.
dasSüdpolargebiet als kleine weißeKappeoder Syrtis
MajoralsdunklerFleckzubeobachten.DaMarsim Laufe
desviertenQuartalsimmerfrüheraufgeht,wird er zu ei-
nemObjektdererstenNachtḧalfte.Die immerfrüherein-
setzendeDunkelheit sorgt dafür, daßMars bei Einbruch
derNachtschonhell überdemSüdhorizontzusehenist.

Die Planeten

DochMarsist nichtalleineamHimmelzubestaunen.Ve-
nusbereitetsichim letztenQuartal2003daraufvor, wie-
der als Abendsternam Himmel zu erscheinen.Ab No-

vemberkannsiein derAbendd̈ammerungtief im Südwe-
sten aufgesuchtwerden.Währendsie Ende November
schongegen18 Uhr untergeht,kreuztsie EndeDezem-
bererstkurznach19 Uhr denHorizont.

Der RiesenplanetJupiter ist der Blickfang am Morgen-
himmel.Ein scḧonerAnblick ergibt sicham22.Oktober,
wenndieabnehmendeMondsichelnahebei Jupitersteht.
Gegen4 Uhr stehenbeideknappüberdemOsthorizont.

Wer Mars langegenugbeobachtethat,solltesichdanach
Saturnzuwenden.DerPlanetwird im letztenQuartalzum
PlanetendergesamtenNacht.Währender AnfangOkto-
ber gegen 23 Uhr Sommerzeitaufgeht,ist er EndeNo-
vemberschonum19Uhr tief im Nordostenzusehen.Am
31.DezemberstehtSaturnin Opposition,d.h. vonderEr-
deausgesehen,stehensichSonneundSaturnamHimmel
gegen̈uber. Im MomentsindauchdieSaturnringesehrgut
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zu sehen.Schonmit kleinerenFernrohrenlässtsich die
Cassini-TeilungderRingebeobachten.

TotaleMond�nster nis
In der Nacht vom 8. auf den 9.November kann von
Deutschlandaus eine totale Mond�nsternis beobachtet
werden.Der Eintritt in den Kernschattender Erde be-
ginnt um 0:32 Uhr. Die totale Ver�nsterung�ndet zwi-
schen2:06und2:31Uhr stattundderMond ist um 4:04
wieder komplett ausdem Erdschattenherausgewandert.
DerMondbewegt sichbeidieserFinsternisnurknappin-
nerhalbdesKernschattens,wassich in der kurzenTota-
lit ätsdauerbemerkbarmacht.Da er durchdensüdlichen
Bereich des Kernschattenswandert,sollte der südliche
Mondteil deutlichhellerseinalsdernördliche.

Vollmond ist am 10.10,9.11. (Mond�nsternis) und am
8.12.Neumondam25.10.,23.11und23.12..

Viel SpaßbeimBeobachten!

JürgenKrieg

Veranstaltungskalender

Oktober

Sonntag,19.10.2003,11.00Uhr
Geführte Planetenwegswanderung
Sonnenstele,Goetheallee/Ecke UntereMaschstraße

Dienstag,21.10.2003,20.00Uhr
Mars – Europaauf dem Wegzum roten Planeten
Dr.Horst-UweKeller,
Max-Planck-Institutfür Aeronomie,Katlenburg-Lindau
ZentralesHörsaalgeb̈aude,Hörsaal101

Freitag,31.10.2003,21.00Uhr
Auf Galaxienjagdam Herbststernenhimmel
AVG-FührungamSternenhimmel
ParkplatzVHS, Theodor-Heuss-Straße21

November

Sonntag,02.11.2003,11.00Uhr
Geführte Planetenwegswanderung
Sonnenstele,Goetheallee/Ecke UntereMaschstraße

Dienstag,04.11.2003,20.00Uhr
DasersteLicht
Dr. JürgenKerp,Radioastron.Institut,Universiẗat Bonn
ZentralesHörsaalgeb̈aude,Hörsaal101

Samstag,08.11.2003,22.00–02.30Uhr
Sonderführung: totale Mond�nster nis
Hainberg-Observatorium, naheBismarckturm

Sonntag,09.11.2003,00.00Uhr
TotaleMond�nster nis in denMor genstunden
AVG-FührungamSternenhimmel
ParkplatzVHS, Theodor-Heuss-Straße21

Sonntag,16.11.2003,11.00Uhr
Geführte Planetenwegswanderung
Sonnenstele,Goetheallee/EckeUntereMaschstraße

Dienstag,18.11.2003,20.00Uhr
Vortragsreihe”FaszinierendesWeltall“
ZentralesHörsaalgeb̈aude,Hörsaal010

Dienstag,25.11.2003,19.00Uhr
GeheimnissedesSüdhimmels (Multimedia-Show)
anschließend:20.00Uhr Mitgliederversammlung
Gastsẗatte

”
Zur Sternwarte“ , Geismarlandstr. 12

Donnerstag,27.11.2003,19.00Uhr
Die Sternfr eundeBraunschweig-Hondelagee.V.
Amateure greifennachdenSternen
HansZimmermann,Braunschweig
HörsaaldesMPI für Aeronomie,Katlenburg-Lindau

Dezember

Dienstag,02.12.2003,20.00Uhr
Vortragsreihe”FaszinierendesWeltall“
ZentralesHörsaalgeb̈aude,Hörsaal101

Donnerstag,04.12.2003,19.00Uhr
Öffentliche Führung
Hainberg-Observatorium,naheBismarckturm

Sonntag,07.12.2003,11.00Uhr
Geführte Planetenwegswanderung
Sonnenstele,Goetheallee/EckeUntereMaschstraße

Dienstag,16.12.2003,20.00Uhr
Seismologiebei Sonneund Sternen
Prof.Dr.StefanDreizler, Univ.-SternwarteGöttingen
ZentralesHörsaalgeb̈aude,Hörsaal010

Januar

Dienstag,06.01.2004,20.00Uhr
Vortragsreihe”FaszinierendesWeltall“
ZentralesHörsaalgeb̈aude,Hörsaal101

Freitag,09.01.2004,21.00Uhr
Mein neuesFernrohr – Wat nu?
AVG-FührungamSternenhimmel
ParkplatzVHS, Theodor-Heuss-Straße21
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rium Göttingene.V., c/oDr. ThomasLangbein,Adolf-Sievert-
Str. 18,37085Göttingen
Erscheinungsweise:viermaljährlich
ErscheinungsdatumdieserAusgabe:Oktober2003
Verantwortlich: KlausReinschundJürgenKrieg
Gestaltung:KlausReinsch
Redaktionsschlußfür die nächsteAusgabe:1.1.2004
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